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Abschluß -er feindlichen Zlandern -Offensive.
Zwischen Srenta unö Piave bei den letzten Kämpfen mehr als 3tty0 Italiener gefangen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grohes Ha » ptq » « rtker . 18. Dez. sAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Seit

mehr als vier Boche» hat der En glä » der seiue « »griffe
i« Flanber» eingestellt. Deine gewaltige, aus de« Besitz
der flaudrischeu Küsteu»b die Vernichtung unsererU-Boot,
basis hurzieleude Offeufkve  kann somit vorläufig als
aSgeschloffe«  gelte ». Käst das ganze Heer, verstärkt
durch Krauzosea. hat über ei« Vierteljahr lau« mit uuserer
i» Klauber« stehende« Armee»m die Entscheid««» geru»ge«.
Deutsche Kühraug u«L de»tsche Truppen habe« auch hier
de » Sieg  davongetrage». ivLhreud« kr a« audereu Stel-
leu durch gewaltige Schläge de« Kem-b «iederwarfe».

Die Mißerfolge -es eurlischen Heeres i« Flauder« «»»r-
-e« «erschärst durch die schwere Riederlage. die es bei Caur-
brai erlitt.

Nördlich voo Gheluvelt  wurde » bei erfolgreicher
Uuteraebmuug gege« die englische Linie am Schloßpark»o»
Poezelhoek zwei Offiziere, 48 Man« gefaugeu, Ei» nächt¬
licher englischer Gegenangriff zur Biederaewinnuug des
verlöre,ic« Geländes scheiterte.

Vo« der Scarpe bis z» r Oise  war die fei- dliche
Artillerietätigkeit rege. Starke Keuerübersälle läse» am
«be»d. « ährend der Nacht»«d am frühe« Moraen auf «u-
fere» Stell»»»«». Die Mstcht ei»es eaglisSe« Angriffes
Wich uo« Bullecourt  wurde erkanut. seiue Ausfüh¬
rung durch nvser Bcruichtnugsfeuer verhindert.

Heeresgruppe Herzog Alb  recht . Km Thauuer-
tal wehrte unsere Grabenbesatzuag den Borstost einer frau-
zöfische» Erkuuöuugsabteiluua ab.

Destlichec Kriegsschauplatz.
Die WaffeustiLstaudsverhandsttugen werde« fortgesetzt.
Mazedonische Froat . Kleine Borfcldkämpfe meft-

ltch vo« Ochriüasee.
Auf der übrigen Front blieb die Gefechtstätiakeit gcriug.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus de« Kämpfe« Ser letzten Tage zwischen Brenta und

Piave bliebeu lv Offiziere » ud mehr als 3Süv
Mau»  eiuige Geschütze uud Maschinengewehrei« «userer
Hand.

Mehrfache Gegenangriffe, die der Feind gegen die von
»ns genommene» Dtelluuge» führte, wurde« avaemisse»

Der Erste Geueralquartiermeister: Lndendorfs.

Die VaffenftillstandZverhan- 'lmgen.
Berlin.  13. Dez.

Kn der Kollsitzung. die am Bormittag des 14. Dezember
stattfand, wnrde ei« Teil der gegenseitige« Bedingungen des
8ertragSe«twnrscs e n dg i l t i g formuliert.  Da die
russischen Delegierten über eruige Punkte ergänzende In¬
struktionen vor ihrer Regierung eiuhaleu wollten, wurde
die Fortsetzung der allgemeinen Beratungen aus den 18.
Dezember augesetzt. Der Nachmittag des 14. Dezember war
«kt einer Sitzung der Protokollkommisskvn ansqefnllt.

Meuterei unö vesertionen in Italien.
Berlin,  15 . De«. iBolff -TM

Zwei interessante Befehle  wurden in Ftalieu er¬
beutet.  Der eiue trügt die Aufschrift: „Königlich ita¬
lienisches Heer. Oberste Heeresleitung- Abt. Verschiedene
Angelegenheiten. Sektion Disziplin . Streng geheimer Be-
fe&I. 4. 9. 17." Er bespricht die

..zahlreichen schweren Fülle von Meute reibei  Gelegen¬
heit auf Ei se ub ah nt ra ns vo r t en , die häufig das
Gepräge tatsächlichen Mistbrauchs von Feuerwaffen
haben"

vrid bestimmt, daß in Zukunft -
..die Waffen den Transporten aus der Eisenbahn ab-
genomwen und in geeigneter Weite in besonderen Wagen
uiebergelegt werden sollen".

Der zweite Beieül ist ein Tagesbefehl des 22. Infan-
^riereaiments vom 26. Auauit. Da heistt cs:

„Die Desertionen,  die zeitweilia zurückgcgaugen
waren, haben setzt wieder einen Umfang angenommen. der
die Moifl »nd die Kriegstüchtigkcitder Truppenteile stark
Sefährdet. Die Kommandos und die Nachgeordneten

Kommanöostellen müsse« mit äußerster Energie aeaen
diese traurige Erscheinung eimchreiten. Die neue Anord-
turna der Obersten Hecresleituna steht die Todesstrafe vor
kür feie eiaenmächtiae Entfernung der Truvvcnteile der
erste« Linie und für iede Desertion von Militärvcrsoneu.
die allein oder in Truvwcnverbänden sich zur ersten Linie
zu begeben haben."

Zuspitzung»er tage in Petersburg.
Amsterdam , 13. Dez. (Worff-TM

Noch dem ..Alaemeen Handelsblaü" erfährt „Dailu
Chrom eie" aus Petersburg , daß ein Aufstand  gegen die
Bolschewiki in Petersburg erwartet wird.

Großfürst Paul  A l er  a n d r o w it  sch sei vier
Tage im Smolskv-Fnstitut qewesen und sei von «enin und
seinen Anhängern mit großer Ehrerbietung behandeltworden.

Petersburg.  18. Dez. kWolff-Tel.s
Meldnua des Reutericheu Bureaus : Die führenden Mit¬

glieder des Rates der Bereinigung der Kosakcntruvven sind
hier im Aufträge des dem Sowjet anqeqliederteu Kosaken-
kowitees verhaftet  worden.

Amsterdam.  18. Dez. sWolsf-Tel.s
Nach einer Meldnua des Reutcrschen Bureaus aus Pe¬

tersburg haben die Marimalisten achttausend Mann in den
Kasernen in der Nachbarschaft des Taurischen Palastes, dem
Sitz der Nationaloersammluna . zufammengezogen. Auch der
Taurische Palast selbst ist militärisch besetzt.

Rotterdam,  lg . Dez. lT .-U.'-Tels
„Dail » Telegraph" meldet aus Petersburg : Maschinen¬

gewehre bewache» den Eingang zur Konstituante Ta?-
Sinolsky -Institut ist überwacht und an der Newa ist Ar¬
tillerie ausgestellt. Auch Kriegsschiffe liegen dort.

Tausende von Roten Garden und Seeleuten sind aus
den Straßen . Bisher kam es noch nicht zu Unruhen. -Tic
Bürgerkreise sind zu nervös , um kräftig zu protestieren.
Fhre Zusammenkünfte sollen zarstreut und ihre Blätterunterdrückt werden.

L . Genf. 18. Dez. ,Eig. Tel., zb.s
Nach Telegrammen des ..Matin " und des „Petit Jour¬

nal" aus Petersburg  erklärt .?,, stch die Entente-
Lot  s cha f t e r bereit, die Frage der Legitimation der Bol¬
schewik,  in Prüfung zu ziehen, falls diese die Mehrheit
in der Konstituante finden.

*

Lugano.  15 . Dez. (Eia. Tel., zb.s
Dax Petersburger Berichterstatter des „Corriere della

Sera " meldet, daß die Lage der Kosaken im Kaukasus sehr
ernst sei. weikKaledi«  nicht sofort Hilfe  senden könne.

Die russischen Zinsen.
K. B asc  l. 15. Dez. sEig. Tel. zb.s

Die „Times" maldet ans Petersburg:  Die Re-
sierung verbot  dem Banke» die .Zahlung  der am 1.
Ja,mar fälltsen Zinse«  an das Ausland. Der ruffiscke
Staatsbaukrott ist damit nicht erklärt, aber vraktisch zur
Geltung gekommen.

Ber liu.  13. Dez. iEia . Tel. zb.s
Zur Seusat-iion̂ melSung über die Nichtzahlung der

russischen Anleihezinsen. Seren Bestätigung abzuwarten
bleibt, liegt dem „Berl . Lokal-Anz." eine ähnliche Drahtung
aus dem Haag vor. Der Abgcocdncte Nierow. der Präsident^
der AmsterdaiLer Bank, soll in der Ersten Kammer mitgc-
teilt haben, es sei ihm berichtet worden, das? die Kupons
der russischen Anleihen  tatsächlich nicht bezahlt
worden Friej».

Japans Griff nach Rußland.
G e « f, 13. Dez. iT .-U.-Tel,>

Tie Pariser Presse legte die Besetzung Wladiwostoks
als den Beginn der militärischen Frrterventiou Favans aus.
Der japanische Botschafter in Petersburg erklärt«, ostsibi-
rischc und sibirische Bahnlinien würden von savanischen und
amerikanischen Truppen besetzt werden, da die Verbindung
mit dem ententefrcundlichen Südrußland zu der rumänischen
Front nicht in den Händen der Marimalisten bleiben darf.

Haag.  13 . Dez. iT.-U.-Tel.s
Nach einer Londoner Meldung meldet das in Osaka er-

scheiiicude sapanischc Blatt „Hasagli". die japanische Ex¬
pedition nach Wladiwostok gelte der Selbstverteidigung der
japanischen Fnterefien gegen die große russische Anarchie,

welche sich immer mehr nach Osten, bis in die Ncib« Le,
japanischen Fnteresseusphärc ausdehne. In den östlichen
Gebieten Rußlands wohnen Tausende von Favanern . deren
Gut und Blut zu schützen, Pflicht FapanS sei.

Tagesbericht des Aömiralftabez.
Berlin.  13 . Dez. «Amtlichs.

Im Aermelkanäl  wurde « durch die Tätigkeit »»-
sercr N-Bootc wjedrum 13 0 »» Br u tt o reg i sie r-
Tonnen  vernichtet . Unter de« versenkten Schissen bcsan-
dcn sich drei mittelgroße beladene Dampfer, vo» denen einer
bewaffnet war. sowie ei« Dampfer von etwa lillM Tonnen.
Einer der vernichtete» Ta in vier wnrde ans einen, gesicherte»
(Vcleitzug bera»sg«schosie„.

Ter El,cf des Admiralftabes der Marine.

Berli », 15. Dez. iWolfs-Tel.s
Mit welch Hartnäckiger Gegenwehr  unsere U-

Boote zeitweise zu rechnen haben, wie sie es aber auch ver¬
stehen. den Gegner restlos abzuschüttcln, geht aus solgendem
E rl e Ln i s eines unserer jm Mittelmeer  arbeitenden
17-Boot« bevor:

„11 . " befaud sich auf der Ausreise in der Sttatze von
O t r a n t o, als plötzlich ein italienischer Flieger berannahte,
11m ibn am Werfen seiner Bombe» zu verhindern, wurde
er lebhaft mit Gewehre» beschossen und dadurch vor, wei¬
terer Annäheruug abgehalten. Während iedoch unsere Leute
üeni „ach Osten enteilenden Flieger Schüsse»achsandten, er¬
schienen uuerwnrict von Weste» weitere süni Wasserflug¬
zeuge, die sogleich in höchster Hast aus I0<> bis 200 Meter
Höhe ihre Bomben abwarfen , ohne einen Treffer z» erzie¬
len. Rasch eiusetzeudes Mäsckinengewehrfener mar die
Antwort unseres ll-Bovies. Hageldicht sausten die Geschosie
in die Tragflächen der Flnazenge und zwangen den Gegner,
unverrichteter Sacke abzudrehen. Inzwischen mähte», ic-
denfalls durch das Schießen herbeigelockt, zwei Bewaöhungs-
fahrzeuge, die unter größter MunitionSv«rschwendun.g ein
schlecht gezieltes Geschiitzseuer erüffneten. Darauf tauchte
unser Boot wog und setzte den Marsch durch die Otranto-
straßc fort.

Zur Veksenlrung des Geleitzuges.
Besatzungen aller versenkte« Dampfer gerettet.

Kopenhagen.  iS . Dez. iWolsi-Tel .s
Nach einer Meldung von „Politiken" aus Kristiania hatte«

die an der nornoeqjscheu Küste von deutschen Seestreitkräsic«
versenkten sechs Handelsdampser  Kohlen für Däne¬
mark. Rorweacn und Schwede» an Bord. „National Ti-
dende" veröffentlicht ein spät Nachts von Bergen einaetrofte-
ues Telegramm, wonach die Besatzung  aNr versenkte»
Damvier gerettet  worden ist.

Sie Angelegenheit Laillaux.
Paris,  13. Dez. sWolsf-Tel .s

äsielduug der Zlgenee Havas : Der Untersuchungsaus¬
schuß für die Angelegenheit Caillaux und Loustelet hörte
heute die Aussagen des Ministerpräsidenten C l em °. it cea u
uud I g u a ce. Cleuraneeau übergab dem Ausschuß einzelne
Alten und ein' Aktenstück des Ministeriums des AeußerN.
allerdings nicht solche, chic fremden Negierunaeu gehörten,
denn das wäre ei» BertraueuSbruch gegenüber diesen Mäch¬
ten . Die Ermächtigung wird vo» den Mächten erbeten
werden, falls eine Untersuchung ervfsnet wird.

Jgnace  erklärte zu dem Aktenstück, der Antrag bc-
zi-ehe sich auf die Beschuldigung des Einverständnisses mit
dem Fciirde u« d des Vrrgshens gegen die Sicherheit des
Staates . Die Aktenstücke enthalten zwei verschiedene Tat¬
sachen, nämlich die Angelegenheiten Almereida. Bolo u«d
Eaoallinc und von dem diplomatischeu Dienst sestgestelltc
Umtriebe in Italien , die Caiüanx zur Last gelest werden.
Die Untersuchung wird ergeben, vor welche Zuständigkeit
die gerichtlich festgestellten Tatsachen gehören. Das Ver¬
hör mit Caillaur „nd Mnaee dauerte länacr als eine
Stunde. *

Ans den Auklaqeichrijtstücken. die der französischen biam-
mer voracleat wurden, uni die Erlaubnis zur qe-richtlsche«
Berfolgung Eaillaur ' zu erhalten, ist die Tarstelluna von
dessen Verhalten in Rom in, Dezember 1916 besonders bc-
lanarcich. Eaillaur >ols damals in Gegenwart bedeutender
italienischer Persönlichkeiten daraeleat haben. LaS Ministe¬
rium Briand sei kurz vor der« Sturze und würde zweitellos
durch ein Ministerium Elemeneeau ersetzt werben, das nur
durch Bersckärsunq des Arsen es bestehen könne. Aber das
durch eine neue militärische Anstrengung schnell erickövftö
Frankreich könne deir Kampf nicht über das Frühjahr Wl?
hinaus fortictzen. Tann werde er die Macht übernehinerr
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und den Friedemunterzeichnen. Italien  müsse ncki allo
oorberettcn. mit Deutich ( and einen Londerfrie-
den  zu idilieften. Die Weit werde erstaunt sein über die
Vorteile, die Deutschland Italien und Frankreicki gewähren
könne, Denn alle Krieaskosten würden von Rußland und
dem Balkan aetraqen werden müssen. Serbien würde ver¬
schwinden. und damit geschehe il,m nur recht. Auch Rumä¬
nien werde verschwinden: das sei zwar ein Unglück. aber es
sei besser, baß Rumänien bezahle. Und schließlich iene
Schlußfolgerung, deren Anfüüruna allein aenüat . um ihre
Schwere zu kennzeichnen und das von Caillaur versolate
Ziel darzustellen scheint: Sobald der Friede unterzeichnet sei.
werde Frankreich ein Bündnis mit Deutsche
land . Italien und Svanicn  schließen qeaen Rußland
und England, die die wirklichen Feinde icncr Länder seien.

*

Kens,  15 . Dez. (T .-U-. Tel .)
Die Kammersitzung, in der sich Caillaur verteidigen soll

und die voraussichtlich am Dienstag stattfinden wirb, wird
wahrscheinlich von entscheidender Bedeutung kür die Kriegs-

Politik Frankreichs werden. Die Sitzung kann für die Dauer
des Krieges und für die Zukunft Frankreichs und ganz Europas
ausschlaggebend werden. Es acht das Gerückt. Briand
wolle sich der voliti'chen Auftaffuna Caillaur ' anschließen
und sich der Fortsetzung des Krieqcs ins Endlose widersetzen.
Ein Teil der nationalen Abgeordnetenbehandelt Briand be¬
reits als Spießgesellen Caillaur'.

Genf,  18 . Dez. lT .-U.. Tel .)
In der italienischen Kammer brachte der Abgeordnete

Cipriani eine Interpellation über die Affäre Caillaur ein.
->° .

Lngano,  14. Dez. (Eta . Tel , zb.s
Ter „Secolo" spricht von einer Friedensofiensive in

England , gegen welche die Minister durch patriotische Kund¬
gebungen ankämpfen. Churchill  sprach von der Ge¬
fahr für den Vierverband.  die nicht in der mili¬
tärischen. sondern in der politischen Lage ihren Ursprung
hake. Die wachsende Friedensbewegung wird natürlich als
das Werk feindlicher Agitation bingestellt.
Aus der Eelstims'tzlna der ltoüonilchen Kammer.

X. Züri  ch, 18. Dez. (Eia . Tel... zb.i
Nach Melbnnncn schweizerischer Blätter befaßt Ach die

seit Dien-tag stnttfindende Gebeimsitznna der italienischen
Kammer mit zwei wichtiaen Anträgen der Giolit-
taner und der Sozialisten,  die die Anschnldianwa- gegen
General Eadorna und hie Frage seiner Neberweisuna an den
Stgatsaerichtshps sowie die von den Sozialisten anaeregte
Frage nach einer Teilnahme an den russischen Waffenstill¬
stands- nnd Friedensverhandlnnaen betreffen

ZUM Umsturz in Portugal.
Die bisherigen Minister verbannt.

Bern.  15 . Dez. lWolff-Tel .)
Luoner Blätter melden, aus Lissabon:  Ein Erlaß

verfügt, daß Machad o bis zum Erlöschen seines Manda¬
tes seinen Wohnsitz außerhalb Portugals aufscblagen muß.
Norton Nattos und Leon Paga reisten ans einen: englischen
Kreuzer ab. Der frühere Ministerpräsident Costa , der
frühere Minister des Aeußern und der Führer der demo¬
kratischen Parrei wurden nach den Azoren  gesandt.

Sidonio Pas  übernimmt den Vorsitz in der vorläu¬
figen Regierung. Die Wahlen fiir die versanunagebende
Versammlung sind auf April 1018 festgesetzt. Die ver¬
fassunggebende Versammlung wird die nationale Verfassung
abändcrn und den endgültigen Präsidenten wählen-

Wiesbadener Zeitung
Vorsitzende Faust lWiesbadeni nnd die Vorstandsmitglieder
Wilhelm Strittcr (Biebrichs, Karl Philipp Heinrich Kahl
lMasscnheiml. Heinrich Wilhelm Dreßler lErbenhcimi . Hein¬
rich Weber (Mechiildshauiens. Frans Murns (Breckenheimi.
I . Hirschmann (Hochheims und Friedrich Karl Bierbrauer
lBierstadti . 3. Vvrschlaa für das nächste Rechnungsjahr . 4.
Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen.  Zu
diesem Gegenstand werden Kammerherr Landrat v. Heim-
bura und die stellvertretenden Abte'l"uasvorsteher Hochrattel
ans Wiesbaden nnd Knranbt aus Sonnenbera die einleiten¬
den Borträae halten. 5. Verschiedenes. Anträge und Wün¬
sche der Mitalieder. ,

Unfall. In einer Druckerei, Luisenstraße 23. geriet ge¬
stern nachmittag ein Lehrling in eine Maschine und wurde
schwer gegnetscht, so daß er durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Falsche Meidnua. Dieser Taae wurde von einer hiesigen
und ciniaen benachbarten Ieitunaen die Nachricht gebracht,
daß ein hicstaer bereits bejahrter Herr der seit längerer Beit
non den Seinen gesucht wird und nach dem von Iustizrat
Dr . Kullmann  durch die Presse nachaeiucht worden war.
nunmehr als Leiche aus dem Rhein aeländet worden iei.
Der Herr iei zu ziemlich belebter Feit non . der Mainzer
Brücke in den Rhein aesvrnnaen. ohne &-■>£ ihm jemand zu
Hilfe geeilt iei. Hierzu aibt nun Iustizrat Dr . Knllmann
folgendes bekannt: Tie veröffentlichte Mitteiluna , daß die
Leiche des seit dem 22. November vermißten Rentner Auaust
Kühne aeländet worden sei. ist unrichtia.  Es ist ledialick
sestaestellt worben, daß der Genannte in einem plötzlichen
Anfalle aeistiaer Umnachtung in den Rhein aesvrunaen ist.
Die veröffentlichte Auslobuna von 1666 Mark  für
die Auffindung und Berauna der Leiche behält nach wie vor
ihre Knast.

Gestohlen wurde im Rcstanrationszimmer eines hiesigen
Hotels ein schwerer, schwarzer Winterüberzieher mit Sanft-
kraaen. Als Täter siebt ein etwa fünsundzwanziaiähriaer
Mensch mit dunklem Laar , schwarzem Bart und küdischem
Aussehen im Verdacht. Anhaltspunkte über den Verbleib
nnd die Perlon des Täters erbittet die Kriminalvolizei . —
Gestohlen wurden ferner aus einem Garten in der Georg
Auaust-Straße siink Stallbasen lbelaische Riesens, auS
einer Dorfahrt in der Frankeustraße ein vierrädriger Kasten¬
wagen und ans einem Schaukasten am Michelsbera zwei
Frauen Witzen kragen.

Eine Mesierstechcrei fand acstern Abend um 11 Ubr in
einer Wirtschaft an der Ecke der Gneisenau- und Westend¬
straße statt, die den Tod eines iunaen Menschen zur Folae
hatte. Der stebzehniähriae Kankmannslehrlina Hans Schül¬
ler.  Borkstraße 1? wohnhaft, war mit dem siebzehniähriaen
Kaufmannslebrliua Heinrich Grimm  aus aerinafüaiger
Ursache in Streit geraten. Bald setzte es Ohrfeigen und
schließlich arisf Grimm zum Metzer und stoch dem Schüller
so unglücklich in den Hals , baß die Schlagader getroffen
wurde. Der Gestochene wurde von der Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhause gebracht, wo er bald darauf
gestorben  ist . Der Messerheld wurde verhaftet.

Die deutsche« Nerlnstlisteu. Ausgabe Nr . 1746 und 1747,.
enthalten die vreußische Verlustliste Nr . 1614 die bäurische
Nr . 376 und die württembergischc Nr. 636 (Sckslußs sowie die
Marineverlnstliste Nr. 134.

Stcrbcfülle in Wiesbaden. Am 18. Dezember: Hubert Wart¬
mann, 1 I . Oskar Lundtz Privatmann. 48 I . Anna Krobel,
1 I . Mar Kabnt, Kaufmann, 50 I . Iosepbine Dörr , Haus¬
hälterin, 56 I . — Am 14. Dezember: Christine Schamm Wwe.
geb. Wirges, 65 I . Katharine Scarczewsku Wive. geh. Nink,
78 I . Rudolf Franke, Major a. D.. 73 I . Karl Höhn. Privat¬
mann, 88 I.

Amerika'?. Nluritionsfabri! in die Lust aeflogen.
Wie dem „Petit Paristen" nach der „Kölnischen Zta ."

aus Washington qemeldet wird, ist die Munitions¬
fabrik der Bethlehem Steel Corporation  durch
eine große Erploüon zerstört worden Der Luftdruck war ko
stark, daß in Chester die Fensterscheiben erzitterten . Die
Trümmer fingen nach der Ervloston Feuer . Da die Tele-
araphcnieitungen zerstört sind, feblen Einzelb-citen. Man
vermutet, daß viele Menschen umaekommen sind.

Ztadtnachnckten.
Wiesbaden. lrf. Dezember.

Aenverung »er Schalterdienststunden und der
vriesbektellung bei der Post in Wiesbaden.
Vom 17. Dezember ab treten folgende Aeuderunge« ein:

Die Schalter sind werktags geüfsnet
beim Postamt  1 lRheinstraße und Luiseustraßei:

Brief- und Geldichalter von 8 Uhr vorm bis 6 Uhr
abends.

Paketannahme und -ausaabe von 8 Uhr vorm, bis
5%  Uhr abends.

. beim Postamt  2 (Schützenhosstraßes und beim Post¬
amt 4 (Taunusstraßes:

von 8 Ubr vorm, bis 1 Uhr mittags und von 3 bis
6 Uhr nachm..

beim Postamt  3 (Bisniarckrinas:
von 8 Uhr vorm, bis 12 Uhr mittags und von 3 bis

6 Ubr nachm..
beim Postamt  5 (Bahnhofs:

wie beim Postamt 1.
Die letzte werktägliche Briefbestellung beginnt bereits um

4 Uhr nachmittags statt um 514 Ubr.
Am 16. Dezember (Sonntags und am 23.  Dezember

(Sonntags sind aus Anlaß des qesteiqerten Weihnachtsvaket-
verkehrs die Paketannahmestellender Postämter 1 (Luisen¬
straßes und 5 (Bahnhofs wie an Werktagen geöffnet.

Die städtische Kochkistenausftellnngerfreute sich sichtlich
des Interesses unserer Hausfrauen. Großen Absatz fand vor
allem die zum Verkauf gestellte Holzwolle.  Auch von den
Kochkisten wurden viele abaeaehen. Der Verkaufspreis der
am meisten verlanaten Kochkiste ist kür Minderbemittelte
von 12 auf 8.56 M. herabqesetzt worden. Wegen Platzmangel
ist nun die Ausstellung vom alten Museum nach dem alten
Rathaus Zimmer 11 verleat worden. Der Verkauf wird noch
für einige Feit fortgesetzt.

Der Neubau der Kaiser Wilhelms-Heilanstalt ist nach
etwa zweiiäbriaer Bauzeit sertiaaestellt und wird heute dem
Betrieb übergeben. Aus diesem Anlaß findet heute um ll 1/?
Ubr eine Eröffnungsfeier statt.

Die Hcrbstversammluuades 13. landwirtschaftliche« Be¬
zirksvereins findet am Sonntaa . 16. Dezember, nachmittags
3 Uhr in Erbenheim  im Gasthaus ..Zum Schwanen" statt.
Tagesordnung:  1 . Geschäftliche Mitteilungen . 2. Er-
aän.zunaswabl des Vorstandes. Es scheiden aus : der erste
Vorsitzende Vollmer (Biebrichs, der stellvertretende zweite

tkurbaus» Tbeater, vereine . vsrtrSne irfrv.
Kurhaus.  Es sei nochmals darauf aufmerksam ge¬

macht. dab morgen. lSonntags das Nachmittaasabonnements¬
konzert statt um 4 Ubr bereits um 3% Uhr beginnt . —
Abends 8 Uhr findet Kammerkonzert im Abonnement statt.

Am dm Vororten.
Biebrich.

Rektor Michaelis f . Infolge eines Herzschlages ver¬
schied  in der Nacht zum Freitag plötzlich im 51. Lebens¬
jahre Rektor Hermann Michaelis.  Mitten aus einem
arbeitsreichen Leben heraus hat ihn der Tod gerissen. Nach
lli/ ^jähriser Amtstätigkeit als Lehrer an der Volksschule
zu Dessau, an der Mittelschule zu Bernbura . am Seminar
zu Köthen und als Rektor einer 21klassigeu Gemeindeschule
zu Spandau trat er am l . Juli 1888 in den Schuldienst der
Stadt Biebrich ein als Leiter der früheren Mädchen-Mittel¬
schule mit welcher sein Name aufs Engste verknüpft ist.
Den Ausbau dieser Schule hatte er sich zur Lebensaufgabe
gemacht und er hat für ihre Erhaltung zähe, aber zu seinem
großen Sckmerz vergeblich gekämpft. In den Jahren 1862
bis 1907 gehörte er der Stahtverordneten -Versammlung an
und hat in diesem Ehrenamt mit hoher Pflichttreue gewirkt.
Einen herben Verlust erleidet durch seinen Tod auch der
Volksbildungsverein. Als Vorsitzender des Ausschusses für
Volksunterhaltungsabende bat er durch seine unermüdliche
Tätigkeit und seinen idealen Sinn verstanden, diese Abende
zu einer Pflegestätte edler BolkSbilduna und Bolksunter-
haltung auszugestalten. Auch auf dem Gebiete der fremd¬
sprachlichen Wissenschaft hat sich Michaelis mit Erfolg
betätigt . _

Alis Nassau und Nachbargebieten.
I « Kampf mit Einbrecher« erschossen.

t. Frankfurt , 15. Dez. (Eig, Tel.) In der Allerheili-
aenstratze überraschte in der veraanaenen Nacht der Schutz¬
mann Starr Einbrecher,  die sofort den Kampf  mit
ihm aufnahmen und ihn durch einen Schuß in das Herz
töteten.  Von den Einbrechern fehlt jede Spur . An¬
scheinend gehört zu ihnen auch eine Frau , die in einem
schwarzen Plüschmautel am Tatorte gesehen wurde , aber in
der Dunkelheit verschminde« konnte.

Mord und Selbstmord.
6. Bad Somburc». 14. Dez. Gestern Abend mieteten sich im

Gasthaus „Zum Taunus " eine Frau Heil  und ihre Toch¬
ter ein. Die beiden Frauen be.zoaen ein Zimmer . Als sie
bis in die iväteu Nachmittaasstunden weder zum Frühstück
noch mm Esten erschienen waren, wurde das von innen ver¬
riegelte Zimmer aeösinet. Man fand die beiden Mieterinnen
tot vor. Die Mutter laa mit durchschnittenem Hals
im Bett, während die Tochter mit einem Handtuch er¬
drosselt  war . Man glaubt, daß Mord nnd Selbstmord
vorlieaen.

X Wildsachsen. 14. Dez. An die falsche Adresse
gekommen.  Am Mittwoch wurde auf dem Wege zur Sta¬

Samstirg, 15. Dezember ISN
tion Aurinaen - Medenbach die Tochter des Rottenführer;
Dambmann von einem aus Medenbach stammenden Bäcker
überfallen undaewürat.  Da das Mädchen sich kräf-
tia zur Wehr setzte, erqriff der Täter die Flucht. Er wurde
verhaftet  und hem Wiesbadener Amtsgericht zur Ah.
nrteiluua zuackührt.

u. Daubor«. 14. Dez. Goldenes Ehejubiläum.
Rentner Geora August Waaner  und Frau Dorothea
borene Wagner begehen am 15. Dezember ihre golden»
Hochzeit. . .

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 16. Dezember. — 8. Advent,
Marktkirche. 8.45 Uhr: (sugcndgottcsdienit. Pst . Beckmann. — 10 Uhr

Deka» Bickel. — 8 Uhr : Pfr . Schiiüler. (Abendm.» — (Die Kirchens. ist
zu Künste» der Arbeit des Zentral-AuSschusieS für Innere Mission.

Bergklrchc. 8.45 Uhr: JugcndgvtteSdicnst. Pfr . (»rein . — ia Uhr:
Pfr . Mehl . — 5 Uhr: HilsSpred. Römpler. (Die Kirchenfamml. ist für die
Arbeit der inneren Mission best) — Amiswoche: Taufen und Trauungen:
HilsSpred. Nömpler. Beerdigungen: Pfr . Diebl,

Riugkirchc. 8.45 Uhr: Jiigendgottcsdiciist. Pfr . D. Schlosser. — 10 Uhr:
Pfr . Kunkel. (Abdm> — 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr . D. Schlosser.
— 5 Uhr : Pfr . Dieül. (Kirchenfamml. ist für die innere Mission best! —
8.80 Uhr : Lester Resorm .-Bortrag : »Luthers bleibende Bedeutung ." Pft.
Beckmann. (Die Ktrchensammlung ist für den Reformationsdank dcstimmt.j

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber. »Abendm.» — 11.30 Uhr: Kinder,
gottcödtenst. Geh. Kous.-Rat Dr. Eibach. — 5 Uhr: Pfr . Hofman».
(Abendm.» — Dienstag, 3.80 Uhr: Bibelstunde. Pfr . Hofman«.

Panllueustist . 0.80 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Schußler. 11 Uhr: Kinder,
gottcsdicnst.

Gv -lnth. Gemeinde, Ev. Gemeindehaus. 10 Uhr: Predigt -Gottesdienst.
Pfarrer Wagner.

E».-l»th. Gottesdienst, Adelhetdstr. 85. 8.30 Uhr: Predigt-Gottesdieuft.
Pfarrer Mueller.

E« ->nth. DreicinigkeiiSgcmeiade, I » der Krypta »er altfalholilchen
Kirche (vingang Echwalbacher Str .f. 9.30 Uhr: Predigt-GotteSdienft.

Pfarrer Eikmeicr.
Nenaposialilche Gemeind«, vranienstraste 54, Hinterhaus Parterre.

3.80 Uhr: Hauptgoltesdlenst. — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr: Gottcsdieust.
Meihodisten-Gewelude, Jmmauuel .Kapelle. Ecke Doybeimer- u. Dret-

wcidcnstr. 0.45 Uhr: Predigt. — II Uhr : KindcrgottcSdienst. — 8 Uhr: P« ,
Mflt. — Mittwoch, 8.80 Uhr: Bib-lstnnde.

Katholische Kirckc.
8. Adventssonntag . — 18. Dezember 1017. — Erntedankfest.

BonifatinS-Pfarrkirch«. Hl. Mesien: s, 7 Uhr. Amt 8 Uhr . Kinder,
gottcsdicnst (hl, Messe mit Predigt» 0 Uhr. Hochamt mit Predigt nnd
T- Denn, 10 Uhr. Setzt- hl . Melle mit Predigt 11.80 Uhr. Rachw. 2.15
Uhr Christenlehre mit Srtcgsandacht. Abends S Uhr fakramentalifcheAn,
dacht mit Umgang. — An de» Wochentage« sind die hl . Messe,
um 6.30, 7.15, 7.40 und 0.3V Uhr: 7.40 Uhr sind Schulmeflc«. Dienstag.
Donnerstag nnd SqmStag, morgens 7.80 Uhr, sind Roratem-ffe», abends
5 Nhr ist Krtegsandacht. — Beichtgelegenhcit: Sonntag morgen no,
6 Uhr an , Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr , an allen Wochentage,
nach der Frühmesic: für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Lol.
daten, zu jeder gewünschte» Seit.

Maria -Hdlf-Pfarrkirche. Sonntag: Hl. Mest'en um 6.30 Uhr fgemetn»
sanie hl. Kommunton des JungsrauenvcrcinS» und 8 Uhr (Ansprache nnd
gemeinsame hl. Kommunion deS MünneravostolateS, des Jünglingsoer-
cinS und der Erftkommiinikanten-Kuaben»: Kindergottesdienst (Amt» u»
0 llhr , Hochamt mit Predigt üm 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr Chrisien-
lehre und Andacht, um 6 Uhr (akramentaltfchc Andacht mit Um¬
gang. — A» den Wochentagen sind die hl. Mesien um 6.45, 7.45
(Schulmcsie» und 0.15 Nhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abend» 6 Uhr
Ist Krtegsandacht. Betchtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr L»,
Freilag abend von 6—7 Uhr, Samstag von 4—7 nnd »ach 8 Uhr,

Dreifaingkelts-Pfarrklrche, 6 Uhr : Frühmesie, 8 Uhr : -zweite hl, Melle
mit Ansprache (g-meinschaftltche hl. Kommunion der Schüler nnd Schüle-
rinnen», 0 Uhr Kindergottesdienst (Amt». 10 Uhr Hochamt mit Predigt
und Segen. Nachmittags 2.15 Uhr: Sakra,nentalische Andacht, abend«
6 Nhr : H-rz.Fcsu -Andacht. An den Wochentagen sind die hl . M - ll-n um
6.80, 7.30 und 8 Nhr . Miltmochs und Samstags um 7.80 Uhr sind Ro.
ratesegensümter. Montags, Mittwochs und Freitags , abend» 6.15 Uhr,
sind KriegSötttandachtenmit Segen. — Betchtgelegenheit: Sonntag früh
von 6 Uhr an, Samstag» von 5—7 und »o» 8 Uhr ab.

Auswärtige Börsen.
Jfew-Yorker BUrsc.

Ulew-York , 12  Dez 7. K. L R. V X. Ul

TenOenr. für Gel4. fest fest Missouri Pacific comm. 9Vh •’ Vh
68-».
07Vj
78‘»i
66»'«

Oeld anf ?48,nn4sn. . . 6- 6- New-Yorh Perrralhahn (5̂ T
Wachs«,! Berlin . .. . . Norf olh„.Western com. 9^ 4
FHTier-Rnlllon. 855/= 85»/- NorthernPacIflc comm. «0 -
Atch.Top.u.̂ a^tftFc Sh. 7S' /f 70 »,. Peadlnc comm. 65 Ä
BaKimorcOhln eoivm. . 46 46‘ls Roch Island com. 78-».

217»i
Canada Pacific Shares
Chicago MHwankpe n.

127 l ?7l/s ^outherri Pacific.
. . .do_ Rallwav com.

78—
21 »»«

_St . Pan! Shares. . . 36’ls 17' .'. . . .da. do. . .pref. ■
105*1«Denv.u.Kioörande vom 5 Ünion-Paclfic comm.. . lOS1/4

17' »,
lgvr

13»»,
20

.do .. . . . .prefered 71 71-
. . .do. . fst. prefered. . . Wabash prefe.ed. 37t- 37»

69-.Illinois Pentral Shares ppy, 88- Rcthlehen, Steel. 6*331.
Lonisvllleo.NashvllleS. 1C6 10;Vs Anaconda Popper. 5? ' l«
Hiss. Kans&Texascom. 4- 4- Oeneral-P'ectric. 1? 1 ' 6 119

81*'«.do . do. . rref PnltedStâ SfreelOom -NU«

Schriftlettung: Bernhard GrothuS.
Derairtwortllch sür deutsche nnd auswärtige Poltttk: B. G r » l h « » >
für Kunst, Wisienschast, Unterhaltung»- und volkswtrtschafttchr» Tett.
B. E. E 11e n b c r g e r : sür Stadt» und Landnachrichten, Gericht mw
Sport : « . Dietzel:  sür die Anzeigen: i. B. I . Ba tzler;  sämtlich ««

Wiesbaden. ,
Diack ü. Seriös der Wiesbadener SPerlafl S-An ft o 11 G- w »- ^

Wetlerberich!Der©cUeröienititcllc Weilbmg.
Voraussichtliche 2tzittenr«<i ' ür 16. Dezember:

Sehr unruhig, wechselnde Bewölkung. Niederschläge in
Schauern , Temveratur wenig geändert.

Waflerstand. Cau-b 1.69, WeiIburg 1-88 Meter ^ ^ ^ ^

UochkiW-Äuzstellung.
Die kleine Ausstellung ist wegen Platzmangels vom alte»

Museum, Zimmer 14 nach de,m alten Rathaus,  Zimmert
verlegt worden. Der Verkanf von Holzwolle nnd Kochkisten
noch einige Tage fortgesetzt.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1817.
Der Maaiftrm,

Am Sonntag, den 16., sowie Sonntag, den 23. Dezew^
sind von mittags 1 Uhr ab imr folgende Wiesbadener Avotbere»
geöffnet:

Adler - Avotheke.  Kirchgasse 46:
Löwen - Avotheke.  Langgassst, 31:
Kaiser - Fried r.- Apotheke,  Schiersteiner SU.l
Tberefien - Avotbeke.  Emser Straße 24. ,

Diese Avolbeken versebm auch den Avotbeken-Nachtdi^vom 16. Dezember bis einschließlich 23. Deseniber von
7'A bis morgens 8 Uhr..

Korn jg. Dame sucht eins. frdl.
Zimmer mit Pens, in hochanst.
Hause. Bedingung: Gewiffenh..
reich!. Ernährung u. Souberk.
Angeb. m.Pr -erb-u. 8. 267 a.  d.
Geschäftsstelle ds. Bl. (*1029

' Wir kaufen
Markensammlung

gegen bar-
Philip» Uoiack& ®fjr J

V . Berlin C-, Burgstr- lb- '
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